
Du stehe Engl-nd zittert- 

Die Engländer zappeln vor Angst 
vor den Zeppelinem den deutschen 
Lustbeuserm Auch außerhalb des 

britifchen Jnielkeiches hat man längst 
erwartet, diese neuen Kriegsmaschts 
nen in Aktion treten zu sehen. Man 
sieht ihrem Eingreifen in die militä- 
rischen Operationen, ihrer Verwen- 
dung gegen den Feind zu Wasser und 
zu Lande allgemein mit großer 
Spannung entgegen, deutscher-selts- 
mit gtofzer, berechtigter Zuversicht- 
von gegnerischer Seite mit Zittern 
nnd Zagen, mit heilloser Anast. In 
England, wo die Hoffnung auf einen 
srischen, fröhlichen Krieg gegen 
Deutschland infolge des den gegen 
Deutschland verbiindeten Mächten 
höchst ungünstigen Verlaufs der mi- 
litärischen Operationen und aus 
Grund anderer Umstände sich bereits 

Iin ihr Gegentheil verkehrt. hat die 

iAngst vor den Zeppelinen schon pa 
Hnikartige Zustände hervor-gerissen Es 
list eben wieder einmal Alles «ander5 
kgekommen«, als man dort erwartet 
ihatte-. 
; Angesichts dieser frühen Wendnng 
der ganzen Kriegslage zn Gunsten 

nnseres alten Vaterlande-s —- dag- 
von Feinden rings umgehen, nach 
der Ansicht seiner offenen Gegner 
und seiner sogenannten »gute-n 
Freunde« schon als verloren anzuse- 
hen war — erinnenrt man sich nn- 

willkiirlich des Wortes des ,,alten 
Friy&#39;·: »Die Franzosen beherrschen 
die Lust, die Russen das Land, die 
Engländer das Wasser. Da bleibt 
mir nichts Anderes übrig, als Jener 
—-—— zn kommandiren.« Der »ala- 
Fritz« sagte das in seinen alten L-- 
aen, als er seine sicareichen Feldzii..e 
längst hinter sich Barte Er ward-s zu 
der Aeußernna namentlich vorm-laßt 
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THO- ist Hoffnung V 
Wmmskesteuiaus Wams-( Fortsp- 

Alpenkräuter 
Kein Fall ist so schlimm, seine Krankheit so hoffnungslos gewesen« 

wo dieses alte. scitbewähtte Mäutcrsheilmittel nicht Gutes gethan. 
Identmiiiesmh Vierteil-oh Malerin-, setdosansschssche, see- 

stffisus und eine Neu-e endete- selsssekieu Wild-luden seit 
schnell dei seine-I sehqu 

Ek ist ebtlkcks aus reinen, Gesundheit dringenden Wurzeln und 
Maus-m hergestellt Wird nicht in spendeten verkauft sondern durch( 

I 
Special-Agenten, angestellt von den Eigentümern. 

DI- am IÄIIINZY O- 8088 co. L usu ic. Im- as-. esse-co. 

Das Dig Korn der Reichtialtigkeit 
Das ist das Vig Horn Vasin von Wtioniing. niit den reichsten Ernten 

in der Vetoiisserungs-(tieschichte; Tauteiide Tonnen von Illlsiilsm Weizen 
und Hafer aus Regierungs und privaten beioässerteii Ländereiecu nele 
gentliche Lel Entdectinigz Ihr tonntaus den lieiteii irregirteii Läiidisreien 

mit tierlhszlichen nnd ständigen Wasserrectiteii non der Regierung zu leich- 
ten Bedingungen eine Heinistätte beziehen Die neue Hiiiiptliuie der 

Burlnigtoii fährt durch dns Herz deo Bann-J, diig schon ietzt iilier :3»,UW 
Einwohner zählt. Billige Kohle und Viiiiholz siir den nerionlicheii Be 

dars. Eine Rai-in iin reichiteii industriellen iiiid Rarniliezirt Ltlnmningsz 
tiinn heute Ihnen gehoreii, iiiit einer geniissen Erhiihinig iiller Lnndnieis 

the. 
Deo neue 20jöhrige Abzuhluugosmesek wurde ietzt tiimi tcongresj qu- 

sesoisinieu. Dies macht das Land iiiid eia ständiges Wassers-echt tust zu 
einem Geschenk 

stoninit und seht diese wundervollen Ernten Zchliesit Euch unseren 
unter persönlicher Leitung stehenden Ercursioneii an. Ich bin angestellt- 
Euch behilflich zu sein« entlang der Burlington eine tiiisseiide Lage siir 
Euch zu sindeii· Schreibt niii ,,Basin«-Litterotur. 

S. B. Honith Hülfssciswaudetim gösslqeuh 
1004 Jst-am Street, Dank-m Reb. 

den sehr viele Leute an 

dieser höchst qualvvllen Krankheit! 
Heu-Fieber wird veranlaßt durch nnnvtdiqe Erreguna der Gm- 

pfindunqgsNewenendunaen der Schletrnhante der Nase, nnd ist 
der Einwirkung des Netvenivstems auf dieses Organ zuzuschreiben 

Wir können den Druck auf die Nerven beseitigen, und fuhren 
den oberen Luftrdhren vermehrte Nahrung gn. Laßt Euch von 
uns naher anttlüren darüber. 

Sprechet vor und laßt Euch überzeugen 

Rest-dot- eks Reaktion 
Shiro-»verek- 

Phone 1897 lltit S. Wheeler Ide» Grund Island, Nebr. 

Heu-Fiask« Zu UMV Iabttsiett lei- 

Ein frisches Lager von echten 
J. l.. Nil-such 9 

cum Insmu nett-rotes 
T stets an Hand. 

Alleiuige Ase-stut- 

Theo. lessecks Apotheke 
Opernhaus-Block 

Ifdurch die ersten Versuche des franzofis 
schen Kleronauten Moiitg.ilfscr. 

Man erinnert sich auch des Wortes 
des jetigen deutschen Kaisers: »Die 
Zukunft Deutschlands liegt auf dein 
Waffer«. Und dieses Kaiserwort so- 
wie die dadurch angeregte stärkere 
Bethätigung Deutschlands zur See 
waren die Hauptursachen der britii 
schen Gegnerschaft Deutschland ge- 
genüber und des Beitritts Englands 
zu dem gegen Deutschland gerichteten 
Bündnifz der Moskowiter und der 
französischen Republitauer, zu denen 
sich nun auch die Japaner mit den 
Waffen in der Hand gesellt haben. 
Jn der That eine nette Gesellschaft, 
die Deutschland, der grofzen Kultur 
macht iin Herzen Europas, gegen- 
übersieht 

Auch England scheint schon zu siili- 
len, in welch’ schlechter-, unzuverläsfi 
ger Gesellschaft es sich befindet. Sei- 
ne Verbiindeten iu Europa, die Rus- 
sen und die Franzosen, von denen es 

ebenso grosse Tliatem ebenso vernich- 
tende Schläge gegen Deutschland zu 
Lande erwartet hatte, wie es selbst 
gegen dieses zu Wasser auszuführen 
gedachte, zeigen sich ebenso unent- 
schlossen und langsam, wie es selbst 
zu Wasser. Und von Oeldentljateu 
der zur Unterstützung der edlen Bun- 
deegeuossen nach dein europäischen 
Kontinent gesandten englischen Trup- 
pen lmt man in England, wie anders 
wo, noch nichts gehört. Vielleicht 
liat es uielir Reiz siir sie, mit den 
Frauzösinneiu die sie so herzlich ein 

psangen haben, zu charuiiren, als sich 
uiit den deutschen Kriegern herumzu- 
liauen 

llnd nun schaut man von der Fel- 
senliiste Albions voll Angst über den 
Kausal, wo große deutsche Truppen 
niassen sich iui Anmarsch aus Ant- 
werpen besindem das von ihren Rei- 
terpatrouillen bereits umschwärmt 
wird. 

llnd ain Strande von Litende nnd 
an anderen Punkten der belgischen 
stiiste sehen die von ihren Felsenhö 
hen iilier das Meer, den FlanaL schau-- 
enden Söhne und Töchter Alliioiis, 
wenn vorderhand auch nur im Geiste, 
in ihrer snrchtbaren Aufregung und 

Angst, Mesrhwader non Zeppelineiu 
non deutschen Lusttreuzeriu langsam, 
aber sicher emporsteigen, ihrer, der 

hritischen Rüste zustenern in hohem- 
stolzein Fluge. Sie sehen die stolzen 
hritischen Kriege-schiffe die Dreadi 

noughtei nnd Jiiviiicihleg, sich ver- 

geblich vor der deutschen Lustslotte 
zunächst verkriechen und dann in die 

Luft sliegeu, nachdem aus sie etwas 

herabgeworsen ist von den unheimli- 
chen deutschen LitstMespenfterschiss 
ien. die ihren mirs ruhig fortsetzen- 
dann eine Zeit lang über die Riesen- 
stadt London treuzeiu wieder etwas 

herunter-fallen lassen, dasz die ganze 
Themsestadt in Flammen und Rauch 
ausgehen läßt, wie in verhältniszinä 
siig kurzer Zeit einen groszen Theil 
der- ganzen Jsiselrisiches, iiber decn 
die deutsche Lustslotte in schönen 
Schwingungen und schneidigen 
Schwentnngen ihre vernichtenden 
Maiiover aus-führt Schrecklich schön, 
aber auch schrecklich wahrl Entsetz- 
lichl Unaussprechlich! 

Ja, die Engländer und Englände 
rinnen desinden sich in furchtbarer 
Ausregung, in heilloser Angst vor 

den ihnen von ihrer erregten Phan- 
tasie vorgezauberten Schreckensbil- 
dern. Die Temperatur ihres Fisch- 
blntev ist gewaltig gestiegen. Dieses 
wallt und siedet und zischt ihnen ein 
furchtbares Schicksalslied in die Dhs 
ren. Denn Englands Schicksals- 
stunde hat nach ihrer Ueberzeugung 
nunmehr geschlagen· 

Auch die Schisalsstnnde Deutsch 
lande ans die der deutsche Ober» 
lentnant a. D. Frobenius in seiner 
vom deutschen Kronurinzen warnt 

empsohlenen Schrift kürzlich hinge- 
wiesen hat geschlagen; aber in an- 

derer Weist-, als Englands Schicksals- 
stnnde, unserem alten Vaterlande 
Heil und Sieg verkünde-Id. Die 
Angst des mit den Moslotoitertn den 

gelben Asiaten usw« gegen Deutsch- 
land verlvündeten Kräntervoltes lst 
durchaus nicht nicht-gründet Wie die 
deutschen Aeroplane sich in den Käm- 
nsen in Velnien und anderswo be- 
reits glänzend bewährt haben, so 
werden sich aller Voraussicht nach 
auch die deutschen Lustkreuzer »Wäh- 
ren und die britischen Streitkräste an 

Wasser nicht nur in Schach halten- 
sondern angesichts der britischen Kü- 
ste in! Meere beqraben zur Herbei- 
sührung einer glänzmden Zukunft 
Deutschlands aus dem Wasser. 

—- Jensen c Larsen slnd noch im- 
mer am alten Blase nett the-n Lager 
von besten Chitin-D Rum, Liksren 
und Weinen jeder Art. Alles zu mä- 
ßigen Preisen. ts 
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Für Haus und 

Küche. 
Strohhüie reinigen. 

Weiße Sirohhiite reinigt inan 

durch Abreiben mit Schwefelblukne und 
dann mit einem in Spiriius getauch- 
ien Tuchr. Nach dem Trocknen wer- 

den sie auf der Jnnenfeiie mit Gam- 
miwasser bestrichen. 

Seide zu bügeln. 
Man nehme niemals ein zu heißes 

Eisen und lege zwischen Stoff und 
Pläiieisen stets ein weißes Blatt Pa- 
pier. Die Seide wird glänzend, wenn 
man sie zwischen zwei Bogen Papier 
legt und während des Plättenö lang- 
sam durchsicht. s 

Kirschen zu lonservieren. 
Ein beliebiges Øuantum Kirschen 

wird ausgesteint, am besten halb saure 
und halb süße. Aus 2 Pfund Kir-’ 
schen wird 1 Pfund gestoßener, seiner 
Zucker berechnet. Dieser wird lagen- 
weise mit den Kirschen durchstkeut;. 
man läßt beides einen Tag und eine 
Nacht sieben und schüttelt es hin und 
her Sodann wird, nachdem die Kir 
schen reichlich Saft gezogen haben, 
auf je 2 Pfund Z Quart nicht allzu 
starler Weinessi gegossen, die Kirschen 
in geschwefelte öpfe gefüllt und in be- 
kannter Art zugebunden. Sie halten 
2 Jahre- 

Grüne Bohnen. 
Junge grüne Bohnen zieht man ab. 

schneidet sie der. Länge nach in Schei- 
ben, stellt sie mit siedendem Wasser 
übers Feuer und läßt sie 20 Minuten 
lochen, nimmt sie dann vom Feuer, 
füllt sie mit ihrer Brühe in Einmachs 
gläser, gibt in jedes Ouartglas Z Tec- 
löffel Salicysäure, füllt das Glas bis 
zum Ueberlausen voll, schraubt es sest 
zu, wickelt jedes einzeln in ein Tuch, 
stellt die Gläser in einen Kessel mit 
warmem Wasser, setzt ihn übers Feuer 
und läßt die Bohnen T Stunden to- 
chen, nimmt sie dann vom Feuer und» 
wenn lalt, stellt man sie an einen säh-- 
len Ort. l 

Spargeleinzumachen. J 
Die Spargel werden geschabt, ge 

waschen, in gleiche Größe geschnitten 
und zwar so, daß m den Gläsern oder 
Büchsen der Saft darüber stehen kann. 
Ohne vorläufig Wasser daran zu tun, 
werden die Gläser nun zugeschraubt 
und in einem Kessel mit kaltem Wasser 
aufs Feuer gesetzt Vom Augnblick 
des Kochens an gerechnet, läßt man 

sie I Stunden kochen. Ein Eßlössel 
Salz in 2 Øuakts stark tochendem 
Wasser ausgelöst, jedes Glas nach ein- 
ander schnell geöffnet, zum Ueber-lau- 
fen mit dem Salzwasser gefüllt, rasch 
geschlossen und noch eine weitere halbe 
Stunde kochen lassen. Dann heraus- 
genommen, so sest geschraubi wie mög- 
lich und dunkel gestellt. 

Erbsen einzumachen. 
Man lege die ausgemachten Erbsen 

in tochendes Wasser und lasse sie zwei- 
biö dreimal auswallen, schütte dann 
das Wasser ab und lasse sie abtropfen. 
Dann stillt man sie in Gläser und tut 
kaltes, abgetochtes Wasser daraus und 
toche lz Stunde, setze sie zurück und 
lasse noch 20 Minuten im Wasser, 
dann nimmt man sie heraus und 
schraubt sie tu. Man stelle sie alle zu- 
sammen auf den Tisch und lasse sie ste- 
hen bis zum nächsten Tage, decke sie- 
gut zu mit einem dicken Handtuch, daß 
die hiße darunter bleibt« denn das 

macht die Gummiringe sesi (die 
schwarzen sind die besten). Am an- 

dern Tage wittelt man sie in Zeitungös 
papier ein und bringt sie in den Kel- 
ler. Nicht viel schütteln. Sollten sich 
Blasen bilden, läßt man sie ruhig ste- 
hen, sie sollen, wenn die Witterung 
titbler wird. 

Rbabarberwein. 
Vierundzwanzig Pfund Nhabarberi 

siiele werden in kleine Stückchen ge- 
schnitten, aber nicht geschält, die Stück- 
chen etwas zerquetscht und in einem 
hölzernen Gesäß mit 12 Øuarts Was- 
ser übergossen, mit einem Tuche be- 
deckt und 8 Tage sieben gelassen, je- 
doch täglich zweimal umgerührt. Dann 
werden die Schalen von 4 Zitronen ge- 
rieben, das Fleisch derselben nebst 18 
Pfund Zucker lsem Rhabarber zugeseßt« 
der Zucker aber in dem auf der Benen- 
presse ausaepreßten Saft aufgelöst und 
1 Pint Koath beigegeben Nun gießt 
man die Fliissiateit in ein reines Faß 
und läßt sie alibren indem man das 

Spundloch nur leicht mit einem Zie- 
gelstein bedettt Nach 4- —-5 Tagen 
wird die Gährung beendet sein, dann 
erst versvundet man das Faß. So 
läßt man den Wein 3 Monate stehen, 
sieht ihn alsdann zum völligen Fil- 
trieren ab, gießt ihn in das wohlge- 
retnigte Faß zurück, löst 3 Unzen vorn 

besten Gerstenzucker und ein Drittel 
Dausenblase in 1 Quart von dem sil- 
trierten Wein aut, siigt ihn dem Wein 
itn Fasse bei und verspundet wieder. 
Läßt tbn 5—-R Monate im Keller lie- 
gen, steht den Wein aus Floß-den« ver- 
tortt und verpicht sie thesestigt die 
Horte mit Draht) und lagert sie tote- 
ber etliche Monate, woraus man eines 
vorzüglichen Wein erhält. 

FAMOS 
ist das nene 

Crand lsland Bier 
Gebrant nnd in Flaschen verkauft in jeder Wirthschaft 
in Grund Island 

Verlangt dass hiesige Bier nnd helft einer heimi- 
sclsen Industrie. 

Unfer Bier ist rein nnd unverfälscht nnd gefund. 

Graf-d Island 
Bre wir-g Eo. 

« 

-—— Jenseit 85 Larseu sind noch im-« 
mer mn alten Platz mit ihrem Lager 
von besten Wl)i5kjes, Num, Likören 
und Weinen jeder Art. Alles zu mä- 

ßigen Preisen tf 

EI. Luth. Dreieinigkeimskirche 
-0- i 

Ile ostliche 2. Straße 
Puftor H. Willens-. 
tsiottesdicnst jeden Eonntcwnorqen 

um 1(): 00 Uhr. 

Dr.l-l. B Boyclen 
Arzt und Lsuudarzt 

oberhalb Baumaan’s Apotheke j 
Tel. Ossike 1510 Wohnung 1537 

ok. s. II Hause-em. 
Arzt und Wnudarzt, 

cssim 2. Stockwerk, Hebbe Gebäude 

staats lslanu unusnaking vo. 
Licknsirtc Einvalsnnurer 

chhptimm Jud-, IZWI nnd Nlack Nit- 
l«. El Hin-IS and »K51(111d, 
Ä H !Ti111s!«cg!)te11 Jielnacska 

Bayakd H. Paine 
Alsdain und Raililuebek IW nr (s..·s 

WH( .&#39;ls usw« Im Zu ihm-»wu- s.i.k 

I«1-l,l«sn l(.Ll-«n»-n 

Theo. P. Seel-Im 
FamuAnlcibcn 

Ihsimttty Grundrigkulum, Ver- 
sicherungkit, Ocsscnilithcr Notar 

Wir sprechen deutsch 
Ofsikk im MkNllisimGkbäubc 

Fauc: Mcd 571 
Grund Island, Nebraska 

Dr. Ost-at Isl. Meye-l 
Dcutfchcr Intmakzt 

oder-de Gebäude Vhone L 51 

Brzahlc Eure Zeitung 
indem Ihr uns Bl. 25 

zufchittt. 

Der verbesserte 

fouiok Mal« Kot-li- Man 
» er einzige wiiklich rostsich re Koch- Ofen im Markt 

Großer Feuerbehälter 

Hübscheg Dessin 

s Rauchfänge innen und 
außen emaillirt 

Können nicht verrosten 

Rost für Holz oder Kohlen geeignet. Polirtc Tops. 
Emaillirtc zinchclthürcm Leicht zum Putzen. 

sru tBü en Galvanisikte F .ck) chs 
LBushckMaßc 

zac Dutz 35c 

III-E Glis-kei- kltmqtm cå Amomwst Äms-w J 

»He-me Damp« 
llm durch den Gebrauch saurer Milch oder Nahm während der 

heißen Jahreszeit Ihr Frühstück nicht zu verderben, gehen Sie zu Jhren 
Gkoeerymann und lassen sich eine Flasche »Hm- Daiky« pasleuktsikte 
Milch oder Nahm geben, oder rufen Sie No. W auf. 

Carl Tuttle, Eigenthümer. 

Bauholz aller Arten, Hart- und Weichkohlcn, 
usw. Wenn Ihr zu bauen beabsichtigt, ver- 

säumt nicht, vorzusprcchen bei der 

CHIOAOO LUMSSK cOMPAIY 
van Dein-m Gefchäftdfühter 

Das neue Lokal des ,,Nebraska Anzeiger und 

Herold ist jetzt in No. 111 Süd Pine Straße 


